
Für Gerechtigkeit, Frieden
und Bewahrung der Natur
Einladung zum Ersten Sozialforum in Deutschland
vom 21. bis 24. Juli 2005 in Erfurt

Details zu Programm, Veranstaltungen, Anmeldeverfahren und
Teilnahmebedingungen unter www.sozialforum2005.de

In Deutschland werden unter dem Be-
griff »Reformen« profitorientierte In-
teressen mit Maßnahmen durchge-
setzt, die zu Lasten der Bevölkerung
gehen. Diese Politik führt zu steigen-
der Erwerbslosigkeit, Verarmung und
dem finanziellen Kollaps der Kommu-
nen, der Länder und des Bundes.

Dies ist ein weltweiter Prozess. Die
neoliberale Globalisierung führt heute
auch in den reichen Ländern zu Ent-
wicklungen, unter denen die Men-
schen in der südlichen Erdhälfte
schon seit Jahren – allerdings weitaus
schlimmer – zu leiden haben... Die so-
zialen Grundbedürfnisse werden durch
Privatisierung öffentlicher Güter sowie
der Daseinsvorsorge ausgehebelt. Im
Namen der globalen Wettbewerbsfä-
higkeit und der Konkurrenz aller ge-
gen alle werden Tausende Arbeitsplät-

ze vernichtet. Soziale und demokrati-
sche Rechte werden abgebaut...

Immer weniger Menschen fühlen sich
in ihren Anliegen vertreten. Wir müs-
sen uns selber auf den Weg machen.
Wir brauchen dafür ein zivilgesell-
schaftliches Forum, um uns über ver-
schiedene soziale Milieus hinweg aus-
zutauschen. Dort wollen wir Formen
des Widerstands entwickeln und Wi-
dersprüche im Streben nach gemein-
samen Handlungsmöglichkeiten und
der Entwicklung von Alternativen
überwinden. Dazu bedarf es eines ge-
sellschaftlichen Dialogs in einem offe-
nen Raum jenseits von Parteien und
weltanschaulichen Abgrenzungen...

Wir laden alle ein, die sich auf die Su-
che nach einer gerechten, friedlichen
und ökologischen Gesellschaft ma-

chen wollen, sich am Ersten Sozial-
forum in Deutschland vom 21.
bis 24. Juli 2005 in Erfurt mit ih-
ren eigenen Vorschlägen und Vorstel-
lungen zu beteiligen und am Vorberei-
tungsprozess mitzuwirken. Das Sozial-
forum in Deutschland ist Teil des
Weltsozialforums und arbeitet auf der
Grundlage der Charta von Porto Aleg-
re. (Aus dem Einladungstext)
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Schillerstr. 44, 99096 Erfurt, Tel.
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